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H. Philipp Holl, der auch als Schriftsteller nicht unbekannt ist, und für den die Gemeinde eine entschiedene Vorliebe bezeigte, welcher dann auch vom Fürsten zum ersten Pfarrer in Gieg ernannt wurde. Kropfeld gab ebenfalls zu der Pfarrey Hochstall, die erst vor 2 Jahren errichtet wurde, 1000 fl. her. Solche Handlungen, die für das Wohl der Menschen so wichtig sind, von einem Manne, der unter eine solche Classe von Menschen gehört, die man sonst vom Eigennutze nicht frey spricht, in den Tagen ausgeübt, wo das allgemeines Beste zwar so oft im Munde geführt und von Autoren in prosa et metro verkauft wird, doch fast zum leeren Schalle herabgewürdiget worden, und dem Privatinteresse weit nachstehen muß, verdienen als Beyspiele öffentlich aufgestellt und zur Nachahmung empfohlen zu werden.



Verklärter, auch im Priestergewande

Frey vom Eigennutze!

Menschenwohl war dein Streben.

Und für das bautest du dauerhafter,

Als fühlende Mitbürger für deinen Nachruhm

Dankbare Nachkömmlinge werden dann noch

Froh ihre Empfindungen

Ueber deiner Wohlthat Größe

Dem Allmächtigen zujauchzen,

Wenn dein Mausoläum verwittert,

In Staub schon lange dein Marmor zerfiel.








2.

 Zu Wirzburg starb am 4. May Herr D. Johann Nepomuk Endres, geheimer und geistlicher Rath, Canonicus bey dem Stift Haug, und Professor des Kirchenrechts, im 61sten Jahre seines Alters. Die meisten seiner Dissertationen schlagen ins Kirchenrecht ein. An seine Stelle ist
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